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Europa, um mit Asquith zu reden, nicht Nachricht, daß das „Echo de Paris“ von einem Ein⸗ 
Re € sidenzz ir kus P. Truzzi gegenüberſtehende Lager“ geteilt zu iein, wie mn gate e für 2 fesitgen ß Hafen au der Adria 
Terzomb Konet. Telepben 21-68. auch die Verſicherung Churchills, daß die Be⸗ ſich aus Nom drahten laſſe, begab ſich der römiſche 


Vertreter des „Preß⸗Telegraph“ zu einem hernorragen⸗ 

ziehungen zwi 0 en Deut ſchlan d. den italienifjen Diplomaten, der über die Gründe des 
5 nd England ſich im Laufe des Jahres gemeinſamen Vorgehens Italiens und ſterreichs in 
ſtändig gebeffert hätten, als ein Nachlaſſen der dieſer Angelegenheit wohl nuterrichtet iſt. Die Nach. 


Mittwoch, den 12, November a. e.: 


Große pompäfe Vorftellung 


richt des Parifer Blattes wurde von ihn als abſolut 


sun und ahwechslungsreichem Programm. Zum erſten Male: 


n Melle Sina Abert und 


Kate Beliiie, komiſcher Auftritt des roten Springers Nine. 


Variotd-Thontor Ya Cat 


E e 
The. grand. 8 
nan urn 
In 1. 1. 15, 25 1 


INT 


SCALA-THEATER 


Cegielnianaſtraßſe Ar. 


Täglich grandioſe Vorſtellung 


9565 


Spannug zwiſchen dem Drei bi vu d und der 


„Eine Wettfahrt in Eanigagen“, Zeit weit 1 elen= 
Auftreten von 30. Clorons, Herren und Damen. zur Zeit wel weniger einigen 4 Trip 
Adee n ers ale Perner Auftreten der übrigen Künſtler tente begrüßen darf. Samt verſtärken ſich 
nabend und Sonntag je zwei —.— — aber die Hoffnungen, daß es zum Schluß doch 


noch gelingen wird, die unvermeidlich gewordene 
Teilung der Türkei ſo zu regeln, daß das ſtark 
diskreditierte europäiſche Konzert dabei nicht 8 


aus 
den Fugen geht. Ig. 


Zakhnaræi A, Zeplitæk: 


* 


Die Welt ſah mit Spannung nach Budapeſt, wo 
offenbar eine Entſcheidung fih vorbereitet — falls fie] 
nicht bereits im Laufe des heutigen Vormittags ge 
fallen iſt. Der Thronfolger Franz Ferdinand iſt heute 
früh, von zahlreichen Militärs begleitet, dert einge» 


ge BetrlfauerfkaheRr. 11. 1, Stod. 


m 1,9 Ubr abends troffen, und er hat bald darauf eine Unterredung mit 
Fonnabends. Sonntags 5 17 ee — dem alten Kaiſer gehabt. Kam er ſo unerwartet, um 
Franz Joſef, der ſeinen Lebensabend durch keinen 


Winiſterlum der Volksaufklärung. 
I. Mädchon-Lehraustalt m. Karsus d. Reglerongspymnaslon 


=. Epesielle Anfangäfchnie 1. Aualbbabctinnen b. 6 Jahren an 


n MARIE HOCHSTEIN, Lodz, 


BWulcianstasätrahe 23. Ecke gtelana 15. 12676 


15. 

7 U. 20 M. Mond-Aufgang 12 u 20 M 

8 „ Mond.-Untergang 6 „ 4% M 
Gedenk⸗ and denkwürdige Tage. 

1908 Grwählung des Prinzen Kark von Dänemark zum 


November. 
Sonnen⸗Aufgang 
Sonnen- Untergang 4 „ 


15 enater Walſon, der Vater 
1882 + Gottfried Kinkel zu 


1868 


von Norwegen. 1004 7 
e Ber fung, 
880 + General Aug. von Soeben zu Koblenz. 
kae Roſſini Au Paſſy. 
bingen. 1801 * Ellſabeth, 1 n Va von Preußen. 
1 Königs Friebrich Wilhelm . 
lan |. von Bayern. 1442 + Glifabeib, die erſte Kurfürſtin 
non Brandenburg („bie ſchöne Elſe“) zu Ansbach. 


Ge- 


1862 + Eudwig Uhland zu 
Tochter Königs Mari-| 


Krieg getrübt zu jehen wünſcht, für eine Politik 
kühnen Drauflosgehens zu gewinnen, und zeigte ſich in 
dieſer Unẽterredung der Gegenſatz zwiſchen der Friedens⸗ 
liebe des wägenden Alters und dem zornigen Ehrgeiz 
der klerikalen Kriegsparlei? Das Reſultat dieſer Bu⸗ 
dapefter Beratungen kann nicht lange geheim gehalten 
werden, und man wird ſehr bald ſehen, ob in Bu⸗ 
dapeſt eine militäriſche Demonſtration oder ein w 
teres Verhandeln mit Serbien beſchloſſen worden iſt. 
Die Vudapeſter Meldungen müßten ſehr viel des 
primierender wirken, lägen nicht gleichzeitig günſtige 
Nachrichten und Anzeichen vor. Der Präſident der 
bulgariſchen Sobranje, Danew, der, wie mitgeteilt 
wurde, gleichfalls in Budapeſt weilt, kann nur die 
Miſſion haben, zwiſchen Oeſterreich und Serbien zu 
vermitteln, und man kann annehmen, daß die bul⸗ 
in gariſche Regierung ihren ſerbiſchen Verbündeten nicht | 
39 gerade zu einem für den ganzen Balkanbund böchſt 


Es werden wertlaſe Nachanumngen. verkauft. 
Doſe echtes Forman 
Dresdener Ehemiiches Laboratorium 
Dresden 


Jede: 
muß folgende Firma tragen 


Lingner 
134; 


Der Krieg auf dem Balkan. 


Die Teilung der Türkei. 


Das zuſammengebrochene Osmanenreich ver⸗ 


ſucht an der Tſchataldſchalinie noch einen lezten 


Widerſtand zu organiſieren, um wenigſtens den 
traurigen Reſt feines europäiſchen Beſitzſtandes zu 
retten. Aber ſelbſt wenn dieſer Verſuch entgegen 
den bisherigen Erfahrungen zu einem Erfolge 
führen ſollte, ſo kann doch kein Zweifel darüber 
beſtehen, daß die Kräfte der Türkei nicht mehr 
ausreichen, ihren vier Gegnern das wieder zu 
nehmen, was dieſe ihr entriſſen haben. Und ſo 
steht Europa unmittelbar vor dem Problem, dem 
die Diplomatie ſeit Jahrzehnten mit banger 
Sorge entgegengeſehen hat, vor der Teilung 
der Grbmaffe des kranken Mannes. 
Mit der heute nur noch komiſch klingenden For⸗ 


mel von der Erhaltung des Statusquo haben 
und 
„Aufräumungs⸗ und Wiederherſtellungs⸗ 


die Staatsmänner jetzt offiziell gebrochen, 
mit den 
arbeiten auf der Brandſtätte“, von denen der 
deutſche Staatsſekretär v. Kiderlen⸗Waechter noch 
vor zwei Wochen geſprochen hat, iſt es nichts 
meyr. Wurde doch auch in der Erklärung der 
deutſchen Regierung über den Beſuch des Mi⸗ 
niſters di San Guiliang in Berlin betont, daß 
bei den Erörterungen über die Balkanfragen 
„den tatſächlichen Verhältniſſen Rechnung getra⸗ 
gen“ wurde. 

In der Tat, die Weltgeſchichte iſt in Fluß 
gekommen, und die Balkankarte wird eine erheb⸗ 
liche Aenderung erfahren. Sucht man doch ſchon 
— wie verlautet in Dänemark — nach einem 
Oberhaupt für das neu zu begründende Fürſtentum 
Albanien, und außer Bulgarien, Ser⸗ 
bien, Montenegro und Griechen land 
meldet auch Rumänien ſeine Anſprüche an, 
das, 


gariſchen Gebietes im Norden fordert. 


Anſprüche und durch den Gegenſatz der Intereſ⸗ 
ſen zwiſchen Oeſterreich⸗Angarn und Serbien er⸗ 
heblich erſchwert, ſo iſt auf der Kreditſeite der 
Faktor in Rechnung zu ſtellen, daß die Einigkeit 
des Balkanvierbundes ſchwerlich weit über das 
Ende des Krieges hinausreichen wird. Kann man 
doch ſchon jetzt auf dem Kriegsſchauplatz eine Art 
Wettrennen zwiſchen Bulgaren und Serben einer⸗ 
jeits und Serben und Montenegrinern anderer⸗ 
ſeits wahrnehmen. Allem Anſchein nach wird 
auch bereits eine Verſtändigung zwiſchen Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Bulgarien, Serbien und Grie⸗ 
chraland angebahnt, während die drei Verbünde⸗ 
ten nicht ohne weiteres geneigt zu ſein ſcheinen, 
das Streben Serbiens nach dem Beſttz 


wenn Bulgarien ſein Gebiet nach Süden 
erweitert, eine Grenzberichtigung auf Koſten bul⸗ 
Wird die 
Löſung der Orientkriſis durch dieſe mannigfachen 


eines 


bedenklichen Abenteuer drängt. Faſt noch erfreulicher 
und beruhigender iſt die Tatſache, daß man in Eng⸗ 
land und in Frankreich eine Verſchürſung der Gegen⸗ 
ſätze zu vermeiden ſucht, und die ſerbiſchen Forderungen 
erſichtlich nicht allzu 1 unterſtützt. Ein Ars 
tikel der „Times“ iſt in dieſem Zuſammenhange be⸗ 
merkenswert, und der franzöſiſche Bolſchaſter in Wien 
ſoll die Frage aufgeworfen haben, ob Serbien ſich nicht 
mit einer Bahnlinie nach der Adria, ſtatt mit einem 
Hafen begnügen könnte. Jeweniger England und 
Frankreich aus dieſer Affäre eine Angelegenheit der 


ſerbiſche Konflikt zur Zeit als der hei⸗ 12 5 5 Aiiſtpanbe zugen den der 
. lt d Tripleeutente und eine Kraftprobe zwiſchen den beiden 
elſte Punkt des Balkanproblems gelten, enn Mälegrößen A e e Irak dr 


(ob wirklich ein ſanfter Druck ſeitens Oeſterreich⸗ für Dentſchlend vorliegen in die Schußliale zu 
Ungarns, das ja zugunſten Serbiens ſchon auf ſtellen. Giesen England = De 110 un⸗ 
feine bisherige Intereſſenſphäre, den Sandſchak, bedingt Serbiens Partei, jo muß der Konflikt — falls 
Novibazar und das Vilajet Koſſowo, verzichtetſes zum Konflikt wirklich kommen ſoll — auf die 
hat, hinreichen wird, um die Serben ſtatt des beiden direkt intereſſierten Seiten zu beſchränken ſein. 
Zugangs zum Adriatiſchen Meere mit dem zum Engliſche Mahnungen an Serbien. 

Aegäiſchen Meere abzuſpeiſen, ſteht dahin. Aber London, 11. November. Die Rede 
wie dem auch ſei, fo wird man es doch als un⸗ mierminifters Asquith in der Gnildhall findet in der 
begründete Schwarzſeherei bezeichnen müſſen, großen Morgenpreffe lebhafteſte Juſimmung. An eini⸗ 
wenn aus dieſem Anlaß bereits ein kriegerischer den Stelen teilig hal die enſcheinend nicht fberzens | 


gend gewirkt. So ſchreibt der konſervative „Daily 
. eg ye 2. ber) Gruphlee, trotz Adee Aan de Außenſeiten de 
an die Wand gemalt wird, denn Rußland ha 


an der die 
allzu freund⸗ 


Hafens an der adriatiſchen Küfte, 
ſerbiſche Armee jetzt angelangt iſt, 
willig zu unterſtützen. 

Jedenfalls kann der öſterreichiſch⸗ 


an 


des Pre⸗ 


haltlos bezeichnet. Italien hat eine Reihe ſchwer⸗ 
wiegender Gründe, die „gegen die Zulaſſung Serbiens an 
die Adria ſprechen. r allen gen ſei es nicht 
Serbien, das an die Adria wolle, ſondern der Balkau⸗ 
bund, der eine feſtſtehende Tatſache ſei, Zu dem 
Ballanbunde gehöre Griechenland, das ebenſo⸗ 
wenig wie Serbien in die Adria eindringen dürſe 
aus dem einfachen Grunde, weil der VBalkanbund, det 
als einziger Staat betrachtet werden müſſe, daun 
drei Meeren Häfen beſitzen und allen 
anderen Staaten voraus ſein würde. Das Gewicht des 
Balkanbundes würde durch d atſache zu groß wer» 
den. Oeſterreich werde Serbien den Krieg erklären, 
wenn es nicht auf feinen Plan ; Die me 
Serbiens und fein Ruin ſeien f Rußland, 

Freund Italiens, teilte die italien: chen Bedenken und 
vermittle in Yoyıler, friedliebender Weiſe. 
Turin, 12. November. (Spez.) Der Depu⸗ 
tierte Cirmeni ſchreibt in der „Stampa“ zu der Er⸗ 
klärung in der Nordd. Allg. Zeitung über die ( 

dem italirniſchen 


der Beſprechungen zwiſchen 
Minifter des Auswärtigen und Heren von Kiderlen⸗ 
Wächter: Der wichtigſte Teil der ſürung iſt jene, 
mo von den ſpeziellen und direkten Intereſſen der bei⸗ 
den Mächte die Rede ift, die auf keinen Fall ange⸗ 
toſtet werden dürfen. Hier habe man die bündige 
Feſtſtellung, daß die Dreibundffanten ſich auch im poſi⸗ 
tiven Teil verſtändigt haben für den Fall, daß die 
Balkanſtaaten, die von ihrem Siege teunken find, ſich 
nicht nur den Sieg über die Türkei, ſondern auch die 
Verletzung der Pebensinterefjen Italieng und Oeſter⸗ 
reichs zum Ziel ſetzen. Sie werden alſo eine Auftel⸗ 
lung Albaniens nicht dulden. Die ſerbiſche Regierung 
hat jede Rückficht fallen laſſe die Autwort darauf 
werde ihr ſchon gegeben. Die Albaneſen laſſen ſich 
die Wegnahme ihres Gebietes von den Serben nicht 
gefallen und ein Aufſtand werde den andern jagen, 
Und wenn Serbien glaube, daß die Großmächte nichts 
mehr zu ſagen haben, werde es bald wahrnehmen 
müffen, daß die Sache anders liege. 


London, 12. November. (Spez.) Nach hier 
eingetroffenen Nachrichten haben die Türken nach fünf⸗ 
tägigem Kampfe ſämtliche Stellungen um Pentepigadia 
aufgegeben, die von den griechiſchen Truppen beſetzt 
wurden. Die Verluſte der Türken ſollen bedeutend 
fein, Pentepigadia gilt als der Schlüfjel von 
Janina, der Hauptſtadt von Epirus. 

Bukareſt, 12. November. (Spez.) General 
Crainicanu, der in der Militärakademie einen Vortrag 
hielt, kam dabei auf die rumäniſche Militärbereitſchaft 
zu ſprechen und führte aus, Rumäniens Heer ſtehe 
ſchlagfertig da. Für je drei bulgariſche Bataillone 
habe Rumänien vier parat. Dabei müße berüäckſichtigt 
werden, daß Bulgaren durch den Krieg Verluſte ge⸗ 
habt habe. Die Reſervebrigaden werden jeweils in 
die aftive Divifion eingereiht, was eine große Schlag⸗ 
fertigkeit bedeute. 

Konſtantinopel, 12. November. (Spez.) Nach'⸗ 
richten aus Hademköi, dem türkiſchen Hauptquartier, 
beſagen, daß unter den in der Tſchataldſalinie poſtierten 
Teuppen 100 Cholerafälle zu verzeichnen geweſen ſind, 


blieben Dingen übrig, die beunruhigen. Asquith ſage 
kein Intereſſe am Adriatiſchen Meere, und es zwar, daß die Großmächte in enger Kühlung miteinan⸗ 
wird ſich ſchwerlich den gefährlichen Luxus leiſten der arbeiten, aber er ſage nicht, daß ſie übereinſtim⸗ 
wollen, um anderer als der eigenen Intereſſen . 5 in Im Gegenteil, er ſehe 
1 N 8. 4 M d 0 1 h Schwierigkeiten mit jenen 5 ächten voraus, die beſon⸗ 
willen einen Krieg zu führen. Muß och auch dere Intereſſen auf dem Balkan haben. Wer könne 
in Rechnung gezogen werden, daß dic ruſſiſchen nach den Erfahrungen, die vor einem Monat mit der 
Sympathien für die Balkanſtaaten umſomehr ab⸗ 

geſchwächt werden dürften, jemehr dieſe erſtarken 


Erhaltung der Status quo gemacht wurden, jest, 
Oeſterreich garantierten, daß, wenn morgen Serbien 
und damit zu einem ſelbſtändigen politiſchen Fak⸗ 
tor werden. 


Durazzo beſetzt, ein europälſcher Kongreß nicht für Au⸗ 
Auch darf man nicht überſehen, daß die 


nahme des fait accompli plädieren werde. Die „Di- 
Politiker Rußlands zur Zeit auf dem Balkan 


mes“ findet den Hauptpunkt der Rebe in den Worten, | 
mit denen Asquith ſich gegen das Aufwerfen ifolierter | 
wichtigere, weil eigene Intereſſen zu verfechten 
haben, nämlich die von ihnen ſeit Jahrzehnten 


Fragen wendet. Serbiens Wünſche, was ſie auch inte | 
mer fein mögen, würden ſicher nicht unfreundlich “el 
angeſtrebte Deffnung der Dardanel⸗ 
len. Dieſe Frage wird aktuell werden, ganz 


gehört werden. Sowohl in Wien wie in Budapeſt 
eien die verantwortlichen Stellen nicht ernſthaft benn⸗ 
ruhigt. Mau könne der Aufregung der Preſſe und des 

gleich ob es den Türken gelingt, ſich in Konſtan⸗ 

tinopel zu behaupten, oder ob etwa im anderen 

Falle dies Gebiet internationaliſiert werden ſollte. 


Publikums in Belgrao manches zugute halten. Eine 
ruhigere Atmoſphäre ſollte aber bald geſundere Anſich⸗ 
Denn die Mächte, Rußland eingeſchloſſen, wer⸗ 
ſchwerlich dulden, d die Bulga⸗ 


ten in mehr als einer Richtung zuwege bringen. Hier). 
Kreuz auf der Hagia Sofia aufpflanzen. 


warnt alſo das der Regierung naheſtehende 
die Serben von neuem, ſich nicht hinreißen zu laſſen, 
Nun galt es bisher als Grundſatz der engliſchen 
Dort, die Oeffnung der Meerengen aus Rück⸗ 


ondern Mäßigung zu zeigen. Die „Times“ heben 
mit Genugtuung hervor, daß in Sofia der Ton der 
ſicht auf die Sicherung der Etappenſtraße nach 
Indien zu verhindern. Aber aus der Wendung 


1 


öſterreichiſch⸗ungariſchen Preſſe Vertrauen erwecke. Bes 
züglich Konſtantinopels meint die Zeitung, es werde 
den Bulgaren leichter ſein, die Stadt zu beſetzen, als 
mit Würde zu verlaſſen. Von einem gleichzeitigen 
Einmarſch der fliehenden Türken und der ſie verfolgen⸗ 
den Feinde befürchtet die Zeitung entſetzliches Unheil. 
Sie warnt aufs heftigſte vor dieſem Schritt. 


Rußlands Friedensliebe. 


Petersburg, 12. November. (Spez.) Der italle⸗ 
niſche Botschafter hatte eine längere Unterredung mit 


em Miniſter des Auswärtigen, die ſich auf die Hafenfrage 
derſtand gegen die Freiheit der Dardanellendur der Adria bezog. Der Bolſchafter ſetzte die Au⸗ 


ri 5 f & raſts ſchauungsweiſe feiner Regierung auseinander, wobei er 
fahrt aufgeben will. Jedenfalls kann feſtgeſtellt den Minifter in nachdrücklichfter Weiſe den Standpunkt 


werden, daß Deutſchland im beſonderen und der betonen hörte, Rußland werde ſeinen ganzen Einfluß 


in der jüngſten Rede des engliſchen Nets 

Asquith, daß man einer neuen Lage gegen⸗ 
„alte Ideen und vorgefaßte Meinungen“ über 
die 


denten 
über 

Bord werfem müße, kann man vielleicht 
Schlußfolgerung ziehen, daß England ſeinen 


Cityblatt 


dauert und auf 


Dreibund im allgemeinen keinen Anlaß haben, aufbieten, um den Frieden herbeizuführen. | 
Rußland dieſes Ziel ihrer Polit zu mihgönnen| Warum Serbien nicht an die Adr za fol. 

oder irgend welche Schwierigkeiten in den Weg Rom, 12. November. (Spezialtelegramm der 
zu legen. Alſo auch in dieſer Frage brauchte „Neuen Lodzer Zeitung“ durch Preß⸗Tel.) Mit der 


von denen 45 tötlich verliefen. Der Sanitätsbienit der 
kürkiſchen Armee iſt ebenſo unzulänglich wie der Vers 
pflegte ez 

Auch in Konſtantinopel waren geſtern wiederum 
mehrere Cholerafälle zu konſtatieren. Etliche Perſonen 
ſind hier gleichfalls der Seuche bereits erlegen. 

Konſtantinopel, 12. November. Der Panzer- 
kreuzer „Jules Ferry“ iſt auf Anordnung des franzö⸗ 
ſiſchen Botſchafters Bompard nach Cavalla abgegangen, 
um die dort anſäſſigen Europäer im Notfalle an Bord 
zu nehmen. 

Konſtantinopel, 12. 
türkiſche Hauptquartier entſandte 
der Preß⸗Centrale meldet: 

Die Türken haben geſtern von verſchiedenen Pan⸗ 
zerſchiffen mehrere Bataillone bei Nodoſto gelandet und 
verſucht, dieſe Stadt, die bereits von den Bulgaren 
genommen war, zurückzuerobern. Die Bulgaren, die 
ihre Artillerie auf den um Rodoſto liegenden Hü 
aufgeſtellt hatten, konnten die Landung der türkiſchen 
Truppen nicht verhindern. Es entſpaun ſich ein hefti⸗ 
ger Artilleriekampf, in den die türkiſchen Panzer ein⸗ 
griffen. Der Kampf hat den ganzen Sonntag ange⸗ 
beiden Soſten große Verluſte geſor⸗ 


November. Der in das 
Kriegsberichterſtatter 


dert. Wie es heißt, haben dle Türken einige Vorkeile 
errungen, doch iſt eine Entſcheidung noch nicht ge⸗ 
fallen. 


Eine denkwürdige Botſchaf terſitzung. 


Konſtantinopel, 12. November. (Spez.) Bei 
der geſtrigen Botſchafterzuſammenkunft auf der Hohen 
Pforte, an der Groß⸗Weſir Kiamll Paſcha und der 
Miniſter des Aeußeren Noradunghian teilnahmen, ſpielte 
ſich eine Szene ab, die wohl in der Geſchichte beiſpiel⸗ 
los ſein dürfte. Noradunghian gab den ſchaftern 
in Erpoſee, das darin gipfelte, daß die Türkei zum 
äußerſten Widerſtand eutſchloſſen ſei. Der muſelmani⸗ 
ſchen Bevölkerung Konſtantinopels bemächtige ſich 
infolge der Berührung mit den Flüchtlingen eine 
zunehmende Erbitterung und fait eine Million Muſel⸗ 
mauen ſtänden 35/000 Chriſten gegenüber. Eine der 
| entiehliäjten von der Weltgeſchichte je erlebten 
Kataſtrophen mürde hereiußbrechen u wenn die bulgariſche 
Armee hier eindeinge. Die Pforte habe geglaupt, 
Europa die krltiſche Lage nicht verheimlichen zu dürfen. 


Mittwoch, den (31. Oktober) 13. November 1912. 


Neue Lodzer Jeſinng. 


Jetzt ſei es an den Mächten, das ihre zu tun. Nach 
der Erſtattung dieſes Expoſees entfernte ſich der Groß⸗ 
Weſir. Vorher trat er jedoch am einen der Botſchafter 
heran, klopfte ihm auf die Schultern und fagte: Ich 
habe die 80 überſchritten und Ew, Exzellenz ſind noch 
jung, aber ſterben werden wir hier gemeinſam. Die 
Verblüffung der Botſchafter war ungehener. Man 
glaubt, daß es Kiamil Paſcha um einen Bluff zu tun 
geweſen iſt. Jedenfalls verſtändigten die Botſchafter 
ihre Regierungen von dieſer denkwürdigen Sitzung. Sie 
hatte zunächſt zur Folge, daß die Entſendung eines 
dritten Kriegsſchiffes von jeder Großmacht angekündigt 
und dies von der Pforte genehmigt wurde. 
* . 


Petersburg, 12. November. (Spez.) Beim rufe 
ſiſchen Finanzminiſter machten Petersburger Banken die 
Mitteilung, daß der bulgariſche Geſandte Bobtſcheff bei 
ihnen eine Anleihe von zehn Millionen Rubeln 
nachgeſucht habe, die pon der bulgariſchen Nationalbank 
getragen werde und in ſechs Monaten zurückgezahlt ſein 
fol, indem der ganze Anleihebetrag auf einmal zurück ⸗ 
erſtattet wird. Die Verzinſung wurde zu ſechs Prozent 
angeboten. Die Banken wollten ſich beim Minifter 
vergewiſſern, ob er die Anleihe als ſicher erachte. In 
politiſchen Kreiſen glaubt mau, daß der Miniſter der 
Anleihegewährung nicht feindlich gegenüberſteht. 

Poltawa, 12. November. (P. T.⸗A.) Die Kreide 
Landſchaftsverſammlung aſſignjerte für das mo ntene⸗ 
griniſche Rote Kreuz 500 Mol, 

Berlin, 12. November. (Spez.) Ein italieniſches 
und ein öſterreichiſches Geſchwader erhielten Befehl, die 
Kriegsoperationen der Serben an der adriatiſchen 
Küſte zu verfolgen und im Falle der Notwendigkeit in 
ganz energiſcher Weiſe zu proteſtieren. 

Berl in, 12. Novem er. (Spez.) Hier 
iſt die Nachricht eingetroffen, Rußland habe 
an die Adreſſe Serbiens eine Warnung ge⸗ 
richtet, Serbien möchte den Konflikt nicht 
bis auf die äußerſte Spite treiben und ſich 
nicht allſuweit vorwagen. Es herrſcht die 
Ueberzeugung vor, dafi die ſerbiſchen Trup⸗ 
pen, obgleich ſie bereits an der adriatiſchen 
Küſte angelangt find, ſich weiterer Kriegs · 
operationen enthalten werden, da fie dadurch 
auf alle Fälle gleiche Kriegsmafinabmen ſei⸗ 
tens Oeſterreich⸗UUngarn und Italien ber: 
vorruſen würden. 

Berlin, 12. November. (Spez.) In 
Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird ver⸗ 
sichert, daß die öſterreſchiſche Regierung 
über den Beſuch des Präſidenten der bul⸗ 
gariſchen Sobranje Danew äußerſt befrie⸗ 
digt iſt, da der Beſuch fehr viel zur Klä⸗ 
zung der Situation beitrug. 

Berlin, 12. November. (Spez.) Die 
„Voſſ. Ztg.“ berichtet, daß Frankreich irgend⸗ 
welche verdächtige Kriegs vorbereitungen 
trifft. Geſtern fand eine Beratung des Mi⸗ 
niſterrats ſtatt, an der auch der Kriegsmi⸗ 
nifter Millerand teilnahm und auf der über⸗ 
aus wichtige Beſchlüſſe gefaßt wurden. Un⸗ 
mittelbar nach der Beratung erteilte Mille⸗ 
rand dem Präfekten der Stadt Paris den 
Auftrag, eine Annäherung zwiſchen den 
Kriegervereinen und der aktiven Armee her⸗ 
beizufübren, Im Falle eines Krieges follen 
die Veteranen angeblich teilweiſe zum aktiven 
Dienſt und die weniger befähigten zum 
Schutz von Paris ſowie zu untergeordneten 
Kriegsleiſtungen herangezogen werden. 

München, 12. November. (P. T. A) 
Einige Pferdebändler aus Bayern beabſich⸗ 
tigten in Mel; (Oberöſterreich) einen Pferdes 
ankauf vorzunehmen, doch wurde ihnen der 
Verkauf der Pferde verweigert, da die öſter⸗ 
reichiſche Regierung, in Vorausſehung deſſen, 
daß die Pferde für die öſterreichiſche Armee 
gebraucht werden können, die Pferdeaus⸗ 


fuhr nach dem Auslande unterſagte. 

P. Wien, 12. November. Die Zeitungen be⸗ 
ſprechen die Budapeſter Beratung des Kaiſers mit 
dem Erzherzog Franz Ferdinand, dem Kriegs miniſter 
Auffenberg und anderen militäriſchen Würdenträgern. 
Die „Neue Freie Preſſe“ erinnert an die Beratung, 
die vor vier Jahren in Budapeſt vor der Annexion 
Bosniens ſtattfand, auf der ernſte Beſchlüſſe ange⸗ 
nommen wurden, und erklärt, daß die Monarchie ges 
geuwärtig eine ſchwere Kriſis durchmache. Die Zeitung 
bringt zwei widerſprechende Nachrichten: im Leitartikel 
erklärt ſie, daß Rußland insgeheim die ſerbiſchen For⸗ 
derungen unterſtütze, andererſeits will fie in diploma⸗ 
liſchen Kreiſen erfahren haben, den Serben ſei bedeu⸗ 
tet worden, daß ſie im Kriegsfalle nur auf ſich ſelbſt 
zu rechnen haben. 

P. Wien, 12. November. Das „Fremdenblatt“ 
erklärt, Oeſterreich könne nichts gegen einen ſerbiſchen 
Hafen einwenden; dieſer dürfe aber nicht am Adrig⸗ 
tſſchen Meere liegen. Die Zeitung hofft, daß die Preſſe 
in Rußland und Serbien die Uneigennützigkeit Oeſter⸗ 
reichs anerkennen werde. 

Wien, 12. November. (Spez) Hier ift man der 
ſeſten Ueberzengung, daß Serbien eine ablehnende Ant⸗ 
wort erteilen wird, weshalb, trotz der zeitweiligen Un 
terbrechung, die Situation nichts an Schärfe verliert. 


Wilen, 12. November. (Spez.) Der ge 
ſtrige Tag gilt als der erſte des Beginns 
einer Kriegsgefahr. Es iſt zwar wahr, daß 
während der Beratungen in Budapeſt eine 
Einigung erzielt wurde und daß Oeſterreich⸗ 
Ungarn infolgedeſſen friedlich nefinnt fein 
müſſe. Gleichjeitig jedoch wurde aber auch 
beſchloſſen, daß Defterreich- Ungarn eine ſtarke 

tung den Forderungen Serbiens gegen⸗ 


Wien, 12. November. (Spez.) Die „N. 
F. Preſſe“ ſtellt feſt, daß es notwendig iſt, 
daß Oeſterreich durch Ergreifung entſprechen⸗ 
der Kriegsvorbereitungen den Beweis er⸗ 
bringt, daß es imitande iſt, feine Inter eſſen 
zu verteidigen. 

Wien, 12. November. (Spez.) Oeſter⸗ 
reich⸗UUngarn hat den auf Urlaub befinds 
lichen Offizieren die Weiſung zug ben laſſen, 
zur Front zurſickzukebren. Die Kanzlei der 


allgemeinen Mobilifation ausgearbeitet. Die 
bereits aus edienten Soldaten wurden auf 
unbeſtimmte Zeit zurückbehalten. Vorläufig 
wurden die Mannſchaftsbeſtände der Armee 
korps 15, 16 und 17, die in Naguſa, Sera 
jewo und Temesvar garniſoniert find, be⸗ 
deutend erhöht. 
auch das Armeekorps 12, das in Agram in 
Garniſon liegt. 

Paris, 12. November. (Spez.) Frank 
reich trifft die energiſchſten Vorbereitungen 
zu einer Mobilifation. 


P. Toulon, 12. Nopember. Der Panzerkreuzer 
„Mont⸗Calme“ erhielt Befehl, ſich an die kleinaſia⸗ 
tiſche Küſte zu begeben. 

P. Sofia, 12. November. Die Zeitung „Mir“ 
ſchre ibt: Die Formel: „Der Balkan für die Balkan⸗ 
ſtaaten“ ſchließt die Gewährung von Freiheit an alle 
Völker ein, darunter auch an die Albanier, Man darf 
nicht vergeſſen, daß die Verbündeten ſich nicht nur 
von der Türkei, ſondern auch von jeder ande ren ans⸗ 
ländiſchen Bevormundung freimachen wollen. Sollte 
Oeſterreich die wichtigſte Bedingung der Freiheit —den 


—xicht anerkennen wollen, ſo würde es damit die 
Saat eines Krieges ausſtreuen, der ſich nicht leicht 
lokaliſieren laſſen würde. 

Se fia, 12. November. (Spez.) Eine bulgariſche 
Truppenabteiluna unter General Todorow ift in Salo⸗ 
niki eingezogen. In der Abteilung befinden ſich auch die 
Prinzen Boris und Kiryll. 

Sofia, 12. November. (Spez.) Die 
Bulgaren ſetzen ihre Aktionen bei Tſchataldſha 
mit ununterbrochenem Erfolg fort und er» 
oberten im aufe des heutigen Tages einige 
neue, äußerſt wichtige Pofitionen. 

Sofia, 12. November. (P. T. + A.) 
Hier iſt folgendes, am 9. d. M. in Seres 
aufgegebenes Telegramm eingetroffen: Durch 
die geſtern nachmittag vorgenommene Mes 
kognoszlerung wurde feſtgeſtellt, daß die 
Türken die Anböhen von Alwatowo und 
Ilo mit bedeutenden Infanteriekröften be 
ſetzt balten. Nach der am 9. d. M., früh, be: 
gonnenen Schlacht, die 3 Stunden dauerte, 
begannen die Türken allmählich ſich auf 
Saloniki zurückzuziehen, wobei ſie von den 
Bulgaren verfolgt wurden. Um dieſe Zeit 


2. griechiſchen Diviſion ein, Saloniki habe 
ſich den Griechen ergeben, während die der 
dritten bulgariſchen Brigade gegenüber: 
ſtebenden Türken noch immer nicht an eine 
Kapitulation dachten. General Todorow 
hatte zuerſt Befehl gegeben, die Türken auch 
weiter anzugreifen, doch als er bemerkte, 
daß die Türken unter Einſtellung des Feuers 
ſich zurückziehen, befahl er die Verfolgung 
einzuftellen nnd den Vormarſch auf Salo⸗ 
niki fortzuſetzen. Die Prinzen Boris und 
Kiryll beobachteten während der ganzen 
Dauer der Schlacht die kriegeriſchen Opera: 
tionen. Die Begetiterung der bulgariſchen 
Truppen überſteigt alle Grenzen. 

P. Belgrad, 12. November. Ein ruſſiſches Feld⸗ 
lazareit iſt hier eingetroffen. Auf dem Wege durch 
Oeſterreich hatte das Lazarett viele Unannehmlichkeiten 
zu ertragen, ſo wurden z. B. Kiſten mit der Plombe 
des Roten Kreuzes geöffnet. 

Belgrad, 12. November. (Spez.) Die 
ferbifchen Truppen bei Adriancpel beſetzten 
geſtern einige neue Poſitionen. Die Türken 
machten geſtern abermals den Verſuch eines 
Ansfalls, erlitten jedoch eine Niederlage. 


Stadt jeden Augenbllck. 


P. Uesküb, 12. November. Nach der 
Niederlage bei Kumanowo flohen Fetchi⸗ 
Paſcha und Dſchawid⸗Paſcha nach Tetowo. 
Der Muteſarif von Prisrend Mehmed⸗ 
Paſcha ſchloß ſich ihnen an. Das verſam⸗ 
melte Heer, in einer Anzahl von 15,000 
Mann, begab ſich über Goſtlwar nach Mi: 
tſchewo. Die Albanier von Tetowo und 
Kitſchewo ergaben ſich den Serben hedin⸗ 
gungslos. Am 3, November fand zwiſchen 
den Türken und den Serben vor Kitſchewo 
ein beftiges Gef cht ſtatt. Die Türken zogen 
ſich unter großen Verluſten nach Bi olia 
zurück. Dort haben ſich jetzt gegen 40 Tau⸗ 
yend Türken angeſammelt; es wird eine ent: 
ſcheidende Schlacht erwartet. 

P. Athen, 12. November. Sapunſakis teilt mit, 
daß die Griechen die Feſtung Pentepigedia eingenom⸗ 
men haben. Die verfolgten Türken zogen ſich ins Ge⸗ 
birge zurück, das die Straße Chani — Krawaſara bes 
berrſcht; fie bombardieren von dort aus den ganzen 
Tag über das grfechiſche Lager, doch ohne Erfolg. 


üer einnehmen müſſe und Serbien um kel⸗ 
nen Preis zum Adrigtiſchen Meere zulaſſen 
dürre. 


P. Athen, 12. November. 
pedoboot hielt ein deutſches Schiff 
un und brachte es nach dem Piräus. 


Kommandantur bat bereits den Plan einer 


Gleichzeitig erhöht wurde 


unbe hinderten Ausgang Serbiens zur adriatiſchen Küſte 


traf die Nachricht des Kommandanten der 


Die Serben erwarten die Kapitulation der 


Medikus 


P. Athen, 12. November, Durch ſtarke Regen⸗ 
güſſe iſt die Telegraphenverbindung mit dem Pelepones 
unterbrochen und die Eiſenbahndämme beſchädigt. 

P. Atben, 12. November. In Athen traf am 
Montag das erſte Telegramm ans Saloniki ein. Der 
Kronprinz requiriert 25 Telegraphiſten und teilt mit, 
die Poſt⸗ und Telegraphenämter ſeien an vielen Orten 
durch Feuer vernichtet worden. 

Athen, 12. November. (Spez.) Der Dampfer 
der deutſchen Levantelinie „Toſedos“ wurde von einem 
griechiſchen Torpedoboot gekapert und nach dem Epiräus 
gebracht. Veranlaſſung zu dieſer Kaperung gab, wie 
die Direktion der Linie verſichert, die Anweſenheit ei⸗ 
niger verdächtiger Perſonen an Word des Dampfers. 

Atben, 12. November. (Spez.) Kaiſer Wilhelm 
ſandte an ſeine Schweſter, der Gemahlin des griechi⸗ 
ſchen Thronfolgers, anläßlich der Einnahme Salonikis 
durch die griechiſchen Truppen ein Glückwunſchtele⸗ 
gramm. . 

P. Cetinje, 12. November. Aus Dfakowo wird 
mitgeteilt, daß der bekannte Albauierführer Suleiman⸗ 
Baluſch ſowie alle Dörfer in der Umgegend von Dias 
kowo, ſich dem General Wukotitſch ergeben und die 
Waffen ausgeliefert haben. Die türkiſche Geiſtlichkeit 
fol f ür die Kapitulation, die katholiſche—dagegen 
geweſen fein. In Skutari ſoll ſich dasſelbe abſpielen. 

Antivari, 12. November, (Spez.) Seit fünf 
Tagen tobt winterliches Unwetter in ganz Montenegro. 
Die Bora ſtüemt Tag und Nacht, es herrſcht ſchreck⸗ 
liche Kälte, abwechſelnd mit Schneefall, Straßen und 
Pfade find verſchwunden. Der Zug von Antivari uach 
Virbazar erreichte nur die Station Suttorman, wo er 
im Schnee fteden blieb. Die Reiſenden brachten die 
Nacht in den Waggons zu und mußten dann unver⸗ 
richteter Sache wieder zurückkehren. Alle Bahnwärter 
und Streckenarbeiter befinden ſich nämlich im Kriege, 
Die militäriſchen Operationen ſtocken. Wohl ſind die 
Soldaten an das Klima gewöhnt, aber der Verpfle⸗ 
gungsdienſt bereitet Schwierigkeiten; da die Soldaten 
wenig Munition und Proviant haben, entſteht 
weiſe eine ſchwierige Lage. Die Frauen vollführen bes 
wunderungswürdige Taten, indem ſie auf den verſchnei⸗ 


ten Pfaden die ſchwerſten Laſten über die Berge 
ſchleppen, ſelbſt dort, wo die Maultiere fich 
nicht mehr vorwagen würden. Im Gebiet der 


Bojana, die ziemlich ſumpfig iſt, verdeckt der Schnee 
alle gefährlichen Stellen. Eine Verbindung mit rück⸗ 
wärts iſt gänzlich ausgeſchloſſen. Zudem iſt der Fluß 
über die Ufer getreten und bildet ſtundenweſt einen 
großen See. General Martinowitſch ordnete infolge⸗ 
deſſen den Rückzug von Truppen an, die bei Aleſſio 
ſtanden. Die Türken bemerkten die Rückwärtsbewegung 
der Montenegriner und fielen über fie her. Die letzte⸗ 
ren verloren 30 Mann an Toten und 80 an Verwun⸗ 
deten. Eine Abteilung iſt von den Türken eingeſchloſ⸗ 
ſen. Sie verteidigt ſich hartnäckig, man glaubt aber, 
daß auch nicht ein Mann übrig bleiben wird. 

In den letzten Tagen waren in Konftunge Ge⸗ 
rüchte über die Revolution in Konſtantinopel verbreitet. 
Man wollte ſogar Galata brennen fehen, Entſtauden 
waren dieſe Gerüchte durch einige Reiſende, die aus 
Konſtantinopel angekommen waren und die Revolution 
in nahe Ausſicht ſtellten. Immerhin wird die Lage als 
bedrohlich angeſehen; weil im letzten Augenblick in 
Kanſtantza eine Geldſendung von vier Millionen Franken 
für die Ottomanbank zurückgehalten wurde. Die Sen ⸗ 
dung ſtammt aus Deutſchland und war bereits einem 
Dampfer zugeführt worden, als ſie auf dringende Order 
zurlickverlangt wurde. 

Konſtantinopel, 12. November. (Spez.) Die 
Schweiz hat den Schutz ihrer Intereſſen in Konſtauti⸗ 
nopel der franzöſiſchen Botschaft übertragen. 

Konſtatninopel, 12. November. (Speziatel. durch 
Preß⸗Tel.) Gegenüber dem Senator Gartzian erklärte 
Kiamil Paſcha, es beſtehe noch kein Anlaß zur Ver⸗ 
zweiflung. Adrianopel könne ſich noch 14 Tage halten, 
die Armee bei Monaſtir ſei noch unbeſiegt. Albanien 
bereite dem Feinde einen kriegeriſchen Empfang, die 
Dardanellen halbinſel Gallipolt ſei unbezwungen und 
werde jedem Verſuche trotzen, die Tſchataltſchalinie ſei 
nun geſichert, Karaburun bei Saloniki, das die Stadt 
beherrſche, halte ſich noch, und der Winter ſtehe vor 
der Türe. Drei Tage ftrenger Winter würden die 
Türkei in den Stand ſetzen, aus Aſien mehr als 200,000 
Mann heranzuziehen und dann die Offenſive zu ergrei⸗ 
fen. Die Witterung beginne ſich in dieſem Sinne 
auszugeſtalten, die nächſten Tage würden zeigen, daß 
Bulgarien nicht alle Faktoren in ſeine Rechuung ein⸗ 
geſtellt habe und daß feine linke Heeresflanke immer 
ſchwach bleibe. | 

Konitantinop-L, 12. November. (Spez.) Die 
Abreiſe der aus ländiſchen Militärattachees ins Lager 
von Tſchataltſcha iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben 
worden. 

Nachrichten, daß die Türken durch Ausfälle 
aus Adrianopel Erfolge gehabt hätten, erhalten ſich. 
Die Bulgaren ſollen zurückgejagt worden ſein. 


Zur Grfranfung Seiner Kaiſerlichen 
Hoheit des Großfürsten Cäſartwitſch 
Thronfolge s. 


Offigtelle Mittetlung.) 
Petersburg, (P. T. ⸗A.) Offizielles 
Bulletin über den Geſundheitszuſtand Seiner 
Kaiſerlichen Hoheit des Großfürſten Cäſarewitſch⸗ 
Thronfolgers vom 12. d. M. um 7 Uhr abends: 
Im Laufe der vergangenen Tage war die Te 
peratur bei Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Gro 
fürſten Cäſarewitſch⸗Thronfolger des Morgens 
36.9, und 36,8 und des Abends 37,3 und 37,1 
puls des Morgens 112 und 104 und des 
Abends 120 und 112. Die Geſichtsfarbe iſt 
wiederum etwas beſſer geworden. Unterzeich⸗ 
Leib ⸗Medikus E. Botkin, Ehren⸗ Leih ⸗ 
S. Oſtrogorskt. 


| 


! 


D. 


ſtellen⸗ 


Vr. 519. 


Miniſterpräſident Canalejas 
ermordet, 


Madrid, 12. November. (Spez.⸗Tel. 
d. „N. L. 3.) Der Miniſterpräſident Cana⸗ 
lejas wurde beute ermordet. Der Mörder 
wurde verhaftet. 

Mad rid, 12. November. (P. T.⸗A.) Heute, 
um 11 Uhr 45 Min. vormittags, feuerte ein 
Unbekannter auf den Miniſterpräſidenten Ca⸗ 
nalejas vier Nevolverſchüſf: ah. Der Mir 
niſterpräſident wurde getötet. Der Mörder, 
der in Haft genommen wurde, verübte Selbſt⸗ 
mord. 

Madrid, 12. November. (Spez.) Der 
Präſes des ſpaniſchen Miniſterrats, Cana⸗ 
leias, wurde heute in dem Moment ermur⸗ 
det, als er das Gebäude des Minifteriums 
des Innern betreten wollte, um einer Sitzung 
des Miniſterrats vorzuſtehen. Der Atten ; 
täter feuerte 2 Schiffe eb, durch die der 
Miniſterpräſſdent auf der Stelle getötet 
wurde. Hierauf richtete der Mörder die 
Waffe gegen ſich ſelbſt und brach gleichfalls 
als Leiche zuſammen. 

Berlin, 12. November. (Spez) Der 
biefige ſpaniſche Geſandte erbielt um 8 Uhr 
abends die Beſtätigung von der Ermordung 
Canalejas. Der Geſandte entwirft über den 
Ermordeten nachſtehendes Bild: Canaleias 
war ein überzeugter Demokrat und als un⸗ 
verſöhnlicher Feind der Fatbolifchen Kirche 
bekannt. Er erließ einige Geſetze, die gegen 
die Kirche gerichtet waren und ſchloß auch 
viele Klöſter. Er bildete fein: Kabinett im 
Jahre 1910. In Berlin berrſcht die Ueber ⸗ 
zeugung vor, daß Canalejas entweder von 
einem Anarchiſten oder aber auch von einem 
Anhänger des Thronprätendenten Prinzen 
Don Jaime ermordet wurde. 


Chronik und Lankales. 


* m. Städtiſches. Der Stadtingenieur mandte 
ſich an den Präſidenten mit einem Geſuch, in welchem 
er auf die Notwendigkeit der Vergrößerung der Zahl 
der Beamten in der Bauabteilung des Magiſtrats hin⸗ 
weiſt. Dieſe Angelegenheit wird in einer der nächſten 
Sitzungen des Magiſtrats zur Beratung gelangen. 

Aus der Geſellſchaft. In der evangeli⸗ 
ſchen Trinitatiskirche fand geſtern abend die Trauung 
des Fräuleins Edith Lürkens mit Herrn Ges 
tir Steigert fiat, — Wir übermitteln dem 
jungen Paare hierdurch unſere beſten Glückwünſche. 

Hochherzige Spende, Ein hiefiner jüdiſcher 
Bürger, der feinen Namen nicht veröffentlicht wiſſen 
will, ſpendete durch Vermiktlung des füdiſchen Wohl⸗ 
tätigkeitsvereins 6000 Rbl. für verſchiedene Inſtitu⸗ 
tionen und zwar: 1000 bl. für die Handelsſchule 
der Lodzer Kaufmann ſchaft, 1500 Rbl. für den Weitere 
Bau des neuen jüdiichen Hoſpftals für Geiſteskranke, 
3000 Rbl, für die „Talmud⸗Thora“ an der Sreduſa⸗ 
Straße und 500 Rbl. für den jüdiſchen Wohltü⸗ 


tigkeitsverein. 

Moratorium. Infolge unerwarteter Er⸗ 
einniffe und herrſchenden allgemeinen Kriſe, iſt die 
Firma „Hurwitz u. Sohn“ in Zahlungsſchwierigkeiten 
geraten. Auf der am 11. d. M. ſtattgefundenen Ver⸗ 
ſammlung der Kreditoren, die ſich von der Lebende 
fähigkeit der Firma überzeugt haben, wurde beſchloſſen, 
der Firma ein Moratorium bis zum 31. Der 
zember 19 13 zu gewähren und die Firma, die 
über 24 Jahre am Mlatze beſteht, auch weiter nach 
Kräften zu unterſtützen. 

m. Vom jüdiſchen Wobltätigkei sverein. 
Im September dieſes Jahres verabfolgte die Volksküche 
beim jüdiſchen Wohltätigkeitsverein 3392 Mittage zu 
je 3, 4 und 5 Kop., im Monat Oktober — 5180, 
Während der beiden Monate wurden 84 unentgeltliche 
Mittage verteilt. Die Volksküche bedurfte während 
dieſer Zeit eines an eg von 364 Mbl. 50 Kop, 
Während des Monats September wurden an 660 Pers 
ſonen Unterſtützungen in drr Höhe von 1763 Rbl. ver. 
teilt, im Oktober — an 525 Perſonen (1307 Rbl.) 
Außerdem erhielten von den Zinſen der Legate 5 ver⸗ 
arme Kaufleute Unterſtützung (265 Röhl.) und 180 
Nbl. koſtete der Unterhalt zweier Geiſteskranker in 
Kochannwka. Das Aſyl für Kröppel und Paralntiker 
erforderte während der Berichtsmonate eine Ausgabe 
von 346 Rbl. 80 Kop. — An Spenden und Zinſen 
gingen während der beiden Monate 1983 Rbl. ein. 

"m Zur Kohlenverteilung unter den 
jüdiſchen Armen. In Anbetracht der herannahen⸗ 
den Winterzeit und der kritiſchen Lage, in welcher ſich 
taufende armer jüdiſcher Familien befinden, iſt der jüdiſche 
Wohltätigkeitsverein in dieſem Jahre beſtrebt, die Aktion 
bezüglich der Verabfolgung von Geldnuterſtützungen für 
die Armen zum Einkauf von Brennmaterial zu ver⸗ 
größern und hofft, daß die hieſige jüdiſche Bürgerſchaft 
in dieſer Beziehung dem Vertin mit Rat und Tat 
beiſtehen wird. Im vorigen Winter erhielten über 
6000 Familien Geldunterſtützungen Selbſtverſtändlich 
konnten dieſe Unterſtützungen nicht ſehr bedeutend fein, 
denn es wurden pur insgeſamt circa 12,000 Röbl. zit 
dieſem Zwecke geſammelt. Es wäre daher wünſchens⸗ 


wert, daß die Gaben diesmal reichlicher einfließen, da 


die Zahl der Hilfsbedürftigen in dieſem Jahre bedeu⸗ 
tend geſtiegen iſt. Dieſer Tage wird mit dem Ein⸗ 
ſchreihen der Unterſtützungsbedürftigen und zugleich mit 
dem Einſammeln von Spenden begonnen werden. 

* F. Bezirksgericht. Vor der 2. Kriminal⸗ 
abteilung des Petrikauer Bezirksgerichts g 
Montag nachſtehende Prozeſſe zur Verhandlung: 
jährige Ostar Beucz aus Pabianice und der 27« 
e Auton Donat aus Zgierz waren angeklagt, am 
5. Dezember 1911 im Dorfe Dombrowa, Gemeinde 
Chojny, Kreis Lodz, auf der Straße die Frau Ella 


Mittwoch, den (31. Oktober) 18. November 1912. 


Braun überfallen, ſie mit Meſſern und Stöcken an der 
linken Hand ſchwer verwundet und ihr unter Drohun⸗ 
gen 20 Rbl. geraubt zu haben. Bencz war geſtändig, 
während Donat feine Schuldleugnete. Das Gericht 
verurteilte beide zum Verluſt aller Rechte und Privi⸗ 
Tegien und außerdem den erſteren zu 4, den letzteren zu 
6 Jahren Zwangsarbeit. Der 2ajährige Karl 
Muszynski, der 54 jährige Pawel Bednarski, der 34. 
jährige Chaim David Weinberg und der 2Bjährige 
Antoni Rosniakowski waren des Diebſtahls und der 
Hehlerei angeklagt. Der erſtere, der im Kolonialwaaren⸗ 
ſeſchäft von Theodor Wagner, Petrikauerſtr. 213 ange⸗ 
ellt war, ſtahl mit Hilfe des Hanswächters Bednarski 
ſukzeſſive aus dem Laden verſchiedene Waren, wie 
Zucker, Tee, Kaffee u. ſ. w. — wie durch eine Auf⸗ 
nahme des Lagerbeſtandes feſtgeſtellt wurde, für 6.800 
Abl. Weinberg und Rosniakawski, der Hehlerei ange⸗ 
klagt, geben zu, die Waren gekauft zu haben, wollen 
jedoch Licht gewußt haben, daß dieſe von Diebſtählen 
herrüßtten. Muszynski und Bednarski waren geſtändig. 
— Muszynski wurde zu einem Jahr Gefängnis ver⸗ 
nneilt, Bednarski zu 6 Monaten, Weinberg und Ros⸗ 
Jakowski zu je 2 Monaten Polizeiarreſt. Eine 
ea des Beſtohlenen über 6.800 Rbl., welche 
iechtsanwalt Abramowicz aus Lodz vertrat, wurde 
vom Gericht abgewieſen. — Wegen Diebſtahls von 60 
Säcken mittelſt Einbruchs aus der Scheune des Mendel 
Feinſilber Lodz, Zgierska 38, verübt am 9. Mal d. J., 
wurden der 20 jährige Wladyslaw Baſinski und der 20⸗ 
jährige Jan Gorek zu je 8 Jahren Gefängnis verur⸗ 
teilt. — Der 286fährige Stefan Ambroſiak, der ange ⸗ 
Hogt war, am 25. März d. J. auf der Nowomieſska⸗ 
Straße in Lodz durch unvorſichtiges Fahren den Tod 
des 40fährigen Jakob Markel verſchuldet zu haben, 
wurde freigeſprochen. 

r. Feuerbericht. Geſtern, um 5 Uhr 10 Min. 
Kachmittags, wurde der 1. Zug der Freiwilligen ſowie 
die ſtädtiſche Feuerwehr nach der Bichſtraße Nr. 58 
in Radogoszez alarmiert, wo in der Trockenſtube der 
Färberei von Joſef Zerfaß aus unbekannter Urſache 
eine Partie Baumwolle in Brand geraten war. Das 
Feuer wurde in einer halben Stunde von den Mann⸗ 
ſchaften des 1. Zuges gelöſcht, fo daß die ſtädtiſche 

ſenerwehr nicht in Aktion zu treten brauchte. Der 
haben beziffert ſich auf einige Hundert Rol. 
„38. Raub. Der im Hauſe Sikawska⸗Straße 
Nr. 20 wohnhafte Woſciech Gralak brachte der Polizei 
zur Anzeige, daß er am Sonntag abend, auf dem Heim: 
wege begriffen einem feiner Bekannten, namens Leopold 
Matuszunski, begegnete, mit welchem er ein in Baluty 
an der Zielonaſtraße befindliches Reſtaurant aufſuchte. 
Nachdem fie längere Zeit gezecht hatten, erbot ih M., 
ihn, Gralak nach Hauſe zu begleiten, was auch geſchah. 
Unterwegs geſellte ſich zu ihnen ein Unbekannter, der 
mit M. einige Worte wechſelte und gleichfalls mitging. 
In der Sikawskaſtraße angelangt, warfen feine Beglei⸗ 
ter ihn zu Boden und raubten ihm das Portemonnaie 
mit 15 Rl. In verfloſſener Nacht wurden ſowohl 
Matuszynski, 35 Jabre alt, ſowit deſſen Komplice, 
der ſich als der 24jäbrige Stefan Owezarek erwies, 
verhaftet. Sie geſtanden den Naub ein und gaben zu 
ihrer Verteidigung an, die Tat in betrunkenem Zustande 
perübt zu haben. — Der Beſſtzer des Küchengeräte ⸗ 
Geſchäfts an der Petrikauerſtraße Nr. 88, R. Wein⸗ 
ber, ſandte geſtern abend um 6 Uhr mit feinem Lauf⸗ 
urſchen Joſef Szezepanski Küchengeſchier im Werte 
von 50 Rbl. zu einem gewiſſen Dembinski an der 
Nikolafewskaſtraße Nr. 22. Als der Burſche mit dem 
Paket in die Nikolaſewskaſtraße einbog, entriſſen ihm 
in der Nähe der Krutkaſtraße zwei junge Leute das 
aket und verſchwanden damit in der finſteren Kolejna⸗ 
traße, wo noch weitere drei Strolche ſtanden. 

3. Ein findiger Dieb. Herr Joel Roſen⸗ 
plum, Beſitzer eines Manufakturwaaren⸗Geſchüftes an 
der Alexandrowska Straße Nr. 43, übergab geſtern 
gegen 11 Uhr vormitags feinem Laufburſchen Elias 
Borenftein, 14 Jahre alt, zwei Stück Waare im 
Werte von 54 Rbl. mit dem Auftrage, dieſelben dem 
im Haufe Lutomierskaſtraße Nr. 53 wohnhaften Srul 
vos abzutragen. Nach 2 Stunden kehrte der 

Nabe zurück und ergählte, daß ihn, bei Lewkowicz an⸗ 
Ka zwei unbekannte Männer im Thorwege über« 
elen, ihn mit Stöcken auf den Kopf ſchlugen und 
ihm die Waare raubten. R. benachrichtigte unverzüg⸗ 
lich die Polizei, die mit den Nachforſchungen begann 
und folgendes feſtſtellte: Borenſtein traf, als er fi 
auf dem Wege zu Srul Lewkowicz befand, auf dem 
Alten Ringe feinen Kollegen Manel Jafubowich, 16 
Jahrt alt, wohnhaft an der Drewnowska Straße Nr. 
37, und dieſer überredete ihn dazu, den Auftrag un⸗ 
ausgeführt zu laſſen und die Waare lieber zu verkaufen, 
ſowſe das dafür empfangene Geld in die eigene Taſche 
zu ſtecken. Beide begaben ſich hierauf nach der Zytnia⸗ 
Straße Nr. 15, zu dem 47 jährigen Abraham Maje 
chowiez, der ihnen 9 Rbl. für die Waare gab. Daran 
erbielt Jakubowicz 2 Rubel und Borenſtein nahm den 
Reſt. Jakubowicz, ſuwie auch der Hehler wurden ver⸗ 
haftet, doch hatte letzterer die Ware bereits auf die Seite 
gebracht. Alle drei wurden hinter Schloß und Riegel 
gelebt und dem Gericht übergeben. 

„r. Ein bedauernswerter Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern, gegen 7 Uhr abends, im Hauſe 
Alte Zarzewskaſtraße Nr. 126 in der Wohnung des 
daſelbſt wohnhaften Reinhold Müller. um genannte 
Zeit war die Frau des M., die 6Orjährige Katha ring 
Müller damit beſchäftigt, Naphtha in die bereits bren 
nende Lampe zu gießen, als plötzlich die Naphtha Feuer 
fing und eine Erploſion eintrat, wobei durch die bren⸗ 
nende Naphtha auch die Kleider der Frau M. in Brand 
geſetzt wurden, ſo daß dieſe binnen kurzer Zeit nur noch 
eine brennende Fackel bildete. Dies fehend, ſpraug der 
95-jährige Reinhold Müller zur Hilfe, doch leider 
brannten auch deſſen Kleider bald lichterloh. Auf die 
Hilferufe der beiden bedauernswerten Greiſe eilten die 
Nachbarn herbei, denen es endlich auch gelang, die 
brennenden Kleider zu erſticken. Das Ehepaar Müller 
batte aber inzwiſchen bereits derart ſchwere Brand⸗ 
wunden im Geſicht, an den Händen und den ganzen 
Körper erlitten, daß es vom Arzt der ſofort alarmierken 
Unfallſtation mittels Rettungswagen in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande nach dem Scheiblerſchen Hospital überführt 
werden mußte. 

Ueberfall. In der Zgierskaſtr. Nr. 88 wurde 
geſtern mittag der 25fährige Arbeiter Alexander Front⸗ 
cgat von einem Uebeltäter überfallen und durch einen 
Hieb mit einem Hackemeſſer am Kopfe verletzt. Dem 
Uebeltäter gelang es zu entkommen, während dem Ver⸗ 
wundeten ein Arzt der Rettungsſtation deu erſten Ver⸗ 


band anlegte. 
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"Unfälle, In der Abelſchen Fabrik an der 
Milſchſtraße Nr. 55 geriet der 34 jährige Arbeiter 
Franciszel Kubick! durch eigene Unvorſichtigkeit mit 
der linken Hand in das Getriebe einer Maſchine und 
zog ſich ſehr ſchwere Verletzungen zu. — Im Hanſe 
Paſſage Schulz Nr. 12 fiel dem 25ährigen Arbeiter 
Waclaw Kierzkowski eine Steinplatte auf die linke 
Hand, fo daß ihm zwei Finger gebrochen wurden. In 
beiden Fällen mußte die Hilfe der Rettungsſtation in 
Auſpruch genommen werden. 


In der Redaklion 
eingegangene Spenden. 


Für das Rothe Kreuz 19 Röl. 50 Kop., 
geſammelt auf dem Vergnügen des Vereins Ceska 
Beseda. 

Für unbemittelte Schülerinnen 
der Gendzinski'ſchen Muſitſchuale 
3 Rbl. von Frl. M. Thorn und je 2 Rbl. von Frl. 
E. Kolecka und Frl. A. Proppe. 

Für die Handwerkerſchule Talmud 
Thera 2 Rbl. vou Herrn A. Lubotynowicz am Ger 
burtstage eines verſtorbenen Freundes. 


Velen ramme. 


Riga, 12. November. (Y. T.⸗A.) Auf der Düna 
herrſcht Eisgang. 

Sewaſtopol, 12. November. (P. T.⸗A.) Die 
Aviatiker der Offiziersſchule Jeſſipow, Kotow und Ja⸗ 
blonski abſolvierten in einer Höhe von 1800 Metern 
einige glänzende Siege über Newport, Eupatoria, 
Bachtſchiſſarai und Simferpol. 

Neapel, 12. November. (Spez.) Der deutſche 
Marine⸗Attachee v. Tirpitz ſandte an das italienische | 
Marineminifterium zu Händen des Minifters Admiral 
Gattolifa ein Glückwunſchtelegramm anläßlich der Ins 
ſpizierung der italieniſchen Flotte. 

Liſſabon, 12. November. (Spez.) Wie ein 
Paſſagier des transatlantiſchen Dampfers „Bourdigala“, 
der der neuen ſüdatlantiſchen Linie gehört, im „Mundo“ 
ſchreibt, war die erſte Fahrt dieſes franzöſiſchen Schiffes 
weit ſchlimmer, als unlängft von Rio de Janeiro aus 
berichtet wurde. Statt der angekändigten Geſchwindig⸗ 
keit von 18 Knoten wurden nur 12 erzielt. Infolge⸗ 
deſſen dauerte die Fahrt ſieben Tage länger 


1 


als vorgeſehen war. Die Folge waren zahlreiche Fälle 
schließlich drei 


von Erſchöpfungen; das Schiff hatte 
Leichen an Bord. Das Eſſen ſoll ſpürlich geweſen 
ſein. Bei Daka menterte die Mannſchaft und als ſie 
durch andere Matroſen erſetzt war, kam die Sache noch 
ſchlimmer als zuvor. Die Reiſenden lebten in ſtän⸗ 
diger Angſt vor der Unbotmäßigkeit der Matroſen. 


Nor diſche Kabel. 


Petersburg, 12. November. (Er) Einer 
Meldung aus Wladiwoſtok zufolge läuft dle Konzeſſion 
für den Betrieb des nordiſchen Kabels zwiſchen Wladi⸗ 
woſtok, Schanghar und Nagaſaki, demnächſt ab. Wie 
verlautet, ſoll das Kabel in die Hand der Japaner 
übergehen. 


Armeebefehl an die Truppen des Moskauer 
Militärbezirks vom 7. d. M. unter Nr. 451. 


Moskau, 12. November. (P. T.⸗A.) Of ⸗ 
fizie ll. Durch einen Truppenbefehl vom 16. Ok⸗ 
tober unter Nr. 420 übergab ich den Gemeinen des 
Sofioter Infanterie⸗Regiments Kaiſer Alexander II., 
Grigori Bachurin, dem Kriegs⸗Vezirksgericht unter 
der Anklage einer verbrecheriſchen Handlung, die in 8 106, 
B. 22 d. M.⸗G.⸗S. vom Jahre 1869 vorgeſehen ift, wobei 
$ 91 desſelben Buches zur Anwendung gebracht werden 
ſollte. Das temp. Kriegsgericht in Smolensk, vor dem 
der Prozeß am 28. Oktober verhandelt wurde, fand 
den Gemeinen Bachurin des ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechens für ſchuldig und beſchloß, ihn nach De⸗ 
gradierung und Ausſchlleßung aus dem Militärdienſt, 
ſämtlicher Rechte für verluſtig zu erklären und auf un⸗ 
beſtimmte Friſt zur Zwangsarbeit heranzuziehen, d. h. 
mit allen vom Geſetz für derartige Strafen vorſe⸗ 
ſehenen Folgen. Die Angelegenheit des Gemeinen 
Bachurin wurde ſodann Seiner Majeftät dem Kaiſer 
zur Allerhöchſten Begutachtung vorgelegt, wobei auf 
den alleruntertänigften Bericht mit der Bitte um Bes 
gnadigung des genannten Verurteilten Seine Majeftät 
der Kaiſer geruhten, Höchſteigenhändig zu ſchreiben: 
„Zur Bekundung Meiner Dankbarkeit für die Gnade 
Gottes, der S. K. H. dem Großfürſten Cäſarewitſch⸗ 
Thronfolger die Genefung ſchenkte, verzeihe ich das 
ſchwere Vergehen des Gemeinen Bachurin und befehle, 
ihn zwecks weiterer Dienftleiftung in das 58. Pragaer 
Infanterie⸗Regiment einzureichen.“ Dieſe Allerhöchſte 
Reſolution gebe ich zwecks Ausführung bekannt. 
Unterz.): Der Oberkommandierende der Truppen, Ge⸗ 
ueral der Kavallerie Ple h we. 

Feuer in einer Kohlengrube. 

Taganrog, 12. November. (P. TA.) In der 
Kohlengrube auf der Station Marſewka iſt Feuer aus⸗ 
gebrochen. Es wurden die Golubowſche und Makeſew⸗ 
ſche Rettungsmannſchaften zwecks Hilfeleiſtung res 
quiriert. 


Schiffszuſammenſtofßß. 


Suchum, 12. November. (P. T. -A.) In der 
Nacht zum 11. d. M. erfolgte auf der Otſchemtſchir⸗ 
ſchen Reede ein Znſammenſtoß des Dampfers der Ruſ⸗ 

hen Geſellſchaft „Roſſiſa“ mit dem Dampfer 
„Witfas“, Außer dem „Witſag⸗ wurde auch das Ge 
länder der Uferböſchung zerſtört, fo daß einige Schalnp⸗ 
pen anf offene See getrieben wurden. Der Dampfer 
„Roſſija“ erhielt unbedeutende Beſchädigungen am Bug. 


Feuertod eines Kindes. 


Oberhauſen, 12. November. Beim Anzünden 
eines Kuppe nofens verunglückte das vierfährige Töch⸗ 
terchen eines Bergmannes tötlich. Die Kleider des 
Kindes fingen Feuer, ſo daß es ſchwere Brandwunden 
erlitt, denen es auf dem Wege ins Krankenhaus 
erlag. 


Selbſtmord eines Defraudanten. 


Eſchwege, 12. November. Der Direftor Völker 
von der Privatbank in Gotha, der die Bank um 56,000 


Mord und Selbftmo:d. | 

Hamburg, 12. November. (Spez.) Heute 
vormittag gegen 11 Uhr gab der in der Lübeckerſtraße 
wohnende Zuſchneider Caſai mehrere Revolverſchüſſe 
auf feine Frau ab und verletzte fie lebensgefährlich. 
Darauf tötete er ſich ſelbſt durch einen Schuß. Die 
Frau wurde ins Krankenhaus geſchafft. 

Ueberfall auf einen Babnhof. 


Krakau, 12. November, (Spez.) Auf den Bahn⸗ 
hof in Dobra wurde heute von 3 Banditen, die die 
Kaſſe berauben wollten, ein Ueberfall ausgeführt. Die 
Banditen wurden jedoch von den Bahnbeamten in die 
Flucht geſchlagen. Der Stationschef wurde ſehr ſchwer 
verwundet. 

Tunneleinſturz. 

Fler nowig, 12. November. (Spez.) Aa der ruf 
ſiſch⸗oſterreichiſchen Grenze, m. zw. in der Nähe von 
Rodnia, ſtürzte ein Eiſenbahutunnel ein. Ein un⸗ 
geheurer Feloblock ftürzte auf den nach Odeſſa gehenden 
Eilzug und zertrümmerte einige Waggons. 15 Per⸗ 
ſonen wurden getötet und 19 ſchwer ber⸗ 
wundet. 

In Galizien. 


Lemberg, 12. November. (P. T.⸗A.) Eine Vers 
ſammlung von Vertretern verſchiedener polniſcher na⸗ 
tionaler Organiſationen beſchloß, alle bevorſtehenden 
Aktionen der Polen dem „Volksrat“ (Rada Narodowa) 
unterzuordnen. Die radikalen Preßorgane proteſtieren 
gegen dieſen Beſchluß. 

2081 Billionen für Kriegszmecke. 

Nom, 12. Rovember. (Spez.) Nach Aufzeich⸗ 
nungen, die in der Preſſe gemacht werden, wurden in 
Italien in den letzten vier Jahren für Heereszwecke 
ohne Flotte im ganzen 2081 Millionen Lire be⸗ 
willigt. 

Die Olivenölpreſſer ſtrelken. 

Madrid, 12. November. (Spez.) Nach einer 
Meldung aus Sevilla find ſämtliche Olivenöſpreſſer in 
den Ausſtand getreten. Die Streikenden durchziehen 
lärmend die Straßen und veranſtalten Kundgebungen, 
um die Arbeiter verwandter Industrien zum Anſchluß | 
an den Aubſtand zu bewegen. Bis jetzt find etwa 
12,000 Mann ansſtändig. 


London, 12. November. (P. T.⸗A.) Die Reuters 
Agentur teilt mit, das Kabinett Asgnith habe beſchloſ⸗ 
ſen, nicht zu demiſſionieren. Die Reglerung betrachtet die 
geſtrige Abſtimmung nicht als eine ſolche, die zur Aende⸗ 
rung des Programms führen kann. Die Abſtimmung 
des Hauſes widerſpricht dem Kommiſſionsbeſchluß, der 
mit einer Mehrheit von 121 Stimmen gefaßt wurde. 
Infolgedeſſen will die Regierung Schritte ergreifen, 
um die wirkliche Anſicht des Unterhauſes feſtzuſtellen. 


Nußland und China. 

Peking, 12. November. (P. T.⸗A.) In Ber 
bindung mit dem ruſſiſch⸗mongoliſchen Uebereinkommen 
Tritifiert die geſamte Preſſe aufs heftigſte die Regie⸗ 
rung, deren Untätigkeit zum Verluſt der Mongolei für 
China führte. Die Zeitungen fordern die Bevölkerung 
auf, Druſhinen zum Kampf gegen die Mongolei zu 
bilden und verlangen von der Regierung die Ergrei⸗ 
fung entſchiedener Maßnahmen gegen Rußland, ja ſo⸗ 
gar ſelbſt vor einem Kriege nicht zurſickzuſchrecken. 
Die Natſonalverſammlung interpellierte die Regierung 
in Sachen des 


Juanſchikai als Titelſpender. 


Peking, 12. November. (Spez.) Die Freige⸗ 
bigkeit, mit der Präſident Juanſchikai den Fürſtentitel 
und andere Rangſtufen an allerlei Perſonen verleiht, 
eveegt in der Mehrheit der Preſſe Widerſpruch. Sie 
verweiſt darauf, daß im Namen der Republik jetzt mehr 
an Dekorative geleiftet werde, als unter der Monarchie. 
Die Titel, die der Präſident verteilt, find ausſchließlich 
chineſiſche Fürſtentſtel. Einigen Fürſten der Mongolei 
wurde der Titel Großfürſt verliehen. 


In der Mongolei. 


Ulaſutai, 12. November. (P. T.⸗A.) 2 chineſi⸗ 
ſche Infanterie⸗ und Kavallerieabteilungen find mit 
Kanonen und Berggeſchützen nach der Mongolei aufge⸗ 
brochen. Dieſer Umſtand war für die Mongolei voll⸗ 
ſtändig überraſchend und kann für fie verhängnisvoll 
werden, da die im Sommer geſammelten Truppen auf⸗ 
gelöſt ſind und neue angeſichts der Fröſte nicht einbe⸗ 
rufen werden können. Dieſe unſichere Lage droht dem 
ruſſiſchen Handel mit einer Reihe von Komplikationen. 
Die Mehrzahl der ruſſiſchen 
den ruſſiſchen Konſul mit der Bitte, ſich um die Beſ⸗ 
ſerung der Lage der Ruſſen in der weſtlichen Mongolei 
zu bemühen. 

Boykott engliſcher Waren. 


Kalkutta, 12. November. (Spez.) Die mo⸗ 
hammedaniſchen Hindus 5. auf einer Verſammg 
lung den Boykott engliſcher garen, als Erwiderun⸗ 
auf die Haltung Englands gegen die Türkei. 

Sir Liiter tot. 

Tanger, 12. November. (Spez.) Sir Reginald 
Liſter, der engliſche Botſchafter in Tanger, iſt geſtern 
Nachmittag 1 Uhr infolge einer Malariaerkrankung, 
die er ſich bei ſeiner letzten Reiſe nach Venedig uge⸗ 
zogen hat, geſtorben. Liſter war früher erſter Sekretär 
bei der engliſchen Geſaudtſchaft in Paris und war ein 
großer Diplomat. 

Amerikaniſche Präfidentenwabl. 

New⸗Bork, 12. November. (Spez.) Die ge ⸗ 
nanen Ziffern der Präſidentenwahl ergeben, daß Taft 
und Roosevelt zuſammen 1,500,000 Stimmen mehr 
haben als Wilſon, ſodaß die republikaniſche Partei 
ohne die Zersplitterung durch Raoſevelt geſiegt hätte. 
Die Sozialiſten mit 750,000 Stimmen haben gerade 
die doppelte Ziffer wie bei der letzten Wahl und fallen 
bald entſcheidend in die Wagſchale. 


Unrubeu in Uruguay. 


Montevideo, 12. November. (Spez.) Schwere 
Unruhen politiſchen Charakters, die den Ausbruch einer 


Mark betrogen hatte, wurde bei Naumburg als Leiche 


aus der Saale gezogen. 1 


neuen revolutionären Bewegung darſtellen, werden aus 


Das engliſche Kabinett demiſſioniert nicht. Dec 


ruſſiſch⸗mongoliſchen Uebereinkommeng. | m 


Kaufleute wandte ſich an 


gierung hat das gefam te Heer aufgeboten. e. 
gen ſuchen die von Pa nik ergriffene Bevölkerung 
beruhigen, es wird aber an ihre Verſicherungen, 
die Ordnung geſichert ſei, nicht geglaubt. 


Brlefkaſten der Redaktlon. 


. 9. Der Fall iſt recht verwickelt. Da 
jedoch geſtorben, fo haben Sie für niemanden zu d 
die Stifberüder find dereits herangtwachſen und als 
Söhne der Mutter haben fie für dieſe zu ſorgen. 
Anſicht nach haben Ste daher keine Vergünſtigung zu 
fpruden. 


zu 


doß 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Rauch u. Co. 
Baumwollmakler, Liverpool. 


Eröffnungs⸗Pattexungen 
diver pos] 12. November 1912. 


November . 004 April Mani 
November Dezember 653 Mai Juni 
Dezember Januar 1918 650 Juni Juli 
Jonuar Februar 319 Juli Auguſt. . 
Februge Mürz. . 340 Auguſt / Sepfemder. . 
März, April [407 


Tendenz: unregelmäßig. 


Lodz, 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung“) 
Nach der Beobachtung des Optiker F. Po ſt he . 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 


Lodz, den 12, November. 


Temperatur: Vormittags 8 uhr 22 Wärme. 
2 Mittags * 3 x 
= Geſtern abend 8 „ 3⁰ 6 
Barometer: 732 mm gefallen. 
Morimum z Wärme 
Minimum 2% 


Börſenberichte 
der Neuen Lodger Zeitung“. 
St. Petersburg, den 12. November 1912. 


Tendenz: Monde ruhig, Dinidenherivert 
nnn, ira. inter Dem Ghnllnh won Meutliaslünen 


Brivat-upotbifen ſchwach, gefallen. Brämienlopie abgeſchwächt, 
Heſteru. 


Wechſelkurs. 
Dechſerkurt auf 


deute. 
5 g 
Mech el 5 
ae 

2 4 
e 


4% Staatspent 
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4 
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iat ganlefde 1608 L mfg, 
r 1908 1, Gmiff 


Muehe 


liche. 7 1 

Pian dbriete der Mbels-Aerrarband . 
Riandbriefe dee Adels ocarbant 

ertifitate der Bauern- fMokarbanf 


Innere Prümbenanleide 1. (one 1 


5 


5 B. Em . 
hhriete ber Adele, LKararbang 


7% Pla 8 
c Eont, für ug Mustanf® geen 
Wenne a denen ed hr | 78 7 
Aktien der Kommerz ⸗Banken. 
MomDonibe Pant... Er 382 
Jade gen t ane dennen bender 
uf ED Sant, Mir Vagel Handel ar 
NuffihAshinetiche Bat, . -  - : . - 31 
St. Betersburger Anterhationafe Pant 705 
« 7 Distonto- nnd es. = ! 
mbelöbant, » + » » 2 
2 m 5 
ee nn: | 


Aktien der Kapbt ba- In duſtrie⸗ Gef 
a N 


ichaften 


| 


ell 
13 


13827 


ter Schengen hebr. 95 
eee ee ese 1650 
085 ee 0 1 
kool-Ratinvoler Gelellicha 2 
QutilowWerfe „ . . . . 162 

A e langen 200, 

fit Sotomiosivenben-Öeiiltänit "| 18. 

hormomer Gel, für Eifene unb@tahliyib: | 1324 
Bangon u. medaniiäe Abe 200, 

ell Hat, „Dwigatel” , , 108% 
oner-Surieimer Öeielficaft 300 
jalgero-! Werke 405 
Vena@olbattien, 1} I, & 685 
Ausländiſche Börſen. 

Berlin, den 12. November 


Ausgaftı St. Petersb: 
eee e Seh ee 

4% Buftiide Unleibe 0 . » 
age e > = 
Brivatdisfont 7 


Tendenz: feſt 5 
Pari 
Auszablungen d. Petersb. Minimalrei 
a. 


London. 
e nz. ice : I 
ſeſt 
Amſter dam. 


5%, Nuſfice nleite 1006. . 
El Reue Rufliioe Anleihe 1000 


DR 


4 Male 


fle d 


Tendenz: 


Wien 


5% Ruffiche Anleibe 1906 „ 


Teatr Polski, Cegielniana 63, 


Dzis, w srode, dnia 13-go listopada 1912 r. 
o godz. 8a wieczorem: 14083 


= „CYGANERJA WARSZAWSKA". — 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Hente, Mittwoch, den 18. November n. c. 


Zu Gunſten einer armen Familie 
gelangt zur Aufführung zum 5. Male: 


Der kleine Millionär. 


Große Operetten⸗Novität mit Tanz⸗Einlagen. 


dem Gebiete der Republik Uruguan gemeldet. Die Re⸗ 


Dir: Geld??? 
EBEN 


Mittwoch, den (81. Ortober) 18. November 1912, 


nnn 
Reſtaurant A. König, 
Früher Wolf) Dzielnaſtraße Nr. 7. 
Gutgepflegte Biere, beſte Getränke, 
ausge ſucht friſche Speifenü la Karte, 
Muſikaliſche Abendunterhaltung. 


Die Fabrik künſtlicher Blätter und Blumen an ber 
Konſtantinerſtr. 5 und 11 von 


2 5 kei 


wurde mit Genehmigung der höheren Behörden in eine 


Lager technischer Artikel 


KARL MO GK 


Lodz, Petrikauer - Strasse Nr. 104 


empfiehlt 14300 


Condensationstöpfe 


„Patent Klein“ und andere. 


Ventile und Hähne aller Art 


für Dampf, Wasser und Gas. 


Röhren 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas. 


Dichtungsplatten aus Gummin. Asbest 


Original „Moorit“ und „Klingerit“. 


Pumpen, Pulsomater An Iniektaren. 


— Grosses Lager. 


Reklame⸗Preiſe. 


sz ber ner 1.55 
Seer Keulen 4 100 
Spiritus Grüpfict-Brenuer 4 2.75 
Vetrolezm, ue 4 2.00 
Aer ge Bebe vor 12 2% 
Hänge-Glühlörher von 15%; 


Tann 
Gas 


„Beo-Auer“ Paikast. 148 


jeber ſelbſt montieren, ſowie ſämtliche 
05 kauft man am bill! aten 090 


Erſte Lodzer me 
Mechaniſche Bäckerei 


von 


Waleniy Kopezyiiski, 
Julins⸗Straße Nr. 14. 


Filialen: 


Petrikauer Nr. 7175 Cegelniana Nr. 44. 

2. Poludniowaſtr. 24. 
143 Widzewska Nr. 150. 
273. Dlugaſtraße Nr. II. 
Konſtantiner Nr. 8b. Zgierskaſtr. Nr. 13. 
12669 


Musik- 


Instrumente 
für Schule u. Naus 


empfiehlt 


Gottlieb sohn er, 


Petrikauerstrasse N 30. 


rum 


INR 


Neue 


Lodzer Zeitung: 


Nr. 519. 


REGIERUNG VERSEHEN. ua 


ZUR SCHRELLEN, BEQUEMEN UND 
SChWERZLOSEN BEHAROLUBG au 


ANUSOL.| 


in Form von Suppositorien. Diesen 
bewährte Heilmitiol ist von Artztichen 
Autoritäten altseitig anerkannt. 
Preis ½ Schachtel H. 8. 78. 
Zu haben in allen Apotboken-d 
Droguenhandlungen. 


Vertreter für ganz Russland 


E. JUERGENS, 


Joskau, Wolchonka, 


Sämtliche 


IN 
Leeren 


kaufen Sie am beſten 


X. Nilscher, 181. 
Nabel 


. 
ſtraßſe Nr. 


en und Beſtellungen werden in der 
ſetrikauer⸗Straße Nr. 174 wie auch im 
Verkaufs, Cech K angenommen. 


Metalldraht-Lampe 
70% , N . 
e eee ir de Brmartn 
* rue, 


5 

Ausserdem in allen grösseren 2 
Wie derverkaufs - Geschäften — 
LLL 
4 


18195 


Verlanget überall 
Kognac „Imperial” 


Er ist von vorzüglichem Geschmack! 


Warnung. 


In Anbetracht deſſen, daß das 1 
der Stadt Lodz, das in unſerem Kalender pro 1912 


5 55 . von . unſere Erlaubniß 
worben i, warnen bien vor unbe⸗ 


rechtigter Vervielfältigung d. 
Bergeichniſſes, da der Verfaſſer desſelben 


feine Autorrechte wahren 
will und wir ihm dabei behilflich ſein werden. Nicht 
nur das neue Häuſer⸗Verzeichniß, das in unſerem Ka⸗ 
lender pro 1913 enthalten jein wird, darf nicht nachge⸗ 
druckt werden, ſondern das Verbot erſtreckt ſich auch auf 
das alte vom Jahr 1912. 


dus Lodzer 15 in male 


5 un © 4 
< 
ne 1 «RK: TRIEBE #5] ° 


Spezialität: Kompl. Transmisstons — Anlagen 
| Lager. aller Dimensionen fertiger 
1SSIONSWELLEN, Kupplungen. 
'oliengarme, Lager mit „Ringschmierung e.. ce 


Pelztücher und Schlichtiuche || 


Bagsinas,, Gummirtuche, Deegtiertuche, Rohleinen. Bu 
je etc. in dauerhafter Ausfüßrung Liefert unter Garaı 


Fabrik techniſcher Tuche 6055 


M Kan Bürser » Shitzen - Bilde 


Sonntag d. 17. Nopember q e. fin · 


< Königsball 


Fatt, zu welchem die Herren? 


Angehörigen, jomie durch Mitglieder eingeführte Gäſte 
hiermit ganz ergebenſt eingeladen werden. 


Der Vorſtand. 


Augenarzt 


Dr. Hugo Goldblatt 


Leiter der Augenklinik d. Blindeneuratorlums 


Andrzeia Nr. 4 — Tel. 9 70 


Sprechstunden von 12—1 und 5—7 Uhr. 


Braufussatunge 
Möbel-Tischlerei 


A. Müller 


Wochodnia 65 Lodz Teicton 27.38 


Flistäneige Mae 


bse K. 
e Fe ee 
Anerkanzt vortelibalteste Deangdene! 
Deste Referinzen. Garantie. 


Seidenkotik, Seitenplüsch 
und Sammt 


in sämtlichen Qnalitäten zu Fabrikeprelsen 
en Detail sind zu haben in der 


Lodzer Seidenplüsch-Manufaktur 


von 


W. GURALSKI, srednis -Strasse Nr. 38. 
Buchhalter 


Routinierter, 
bilanzfähiger 
in den drel Landenſprachen, übernimmt fundenweife Gua: 
führung und Correſvondent. Offerten unter „Nereur ir“ 


gerſekter, flotter 
Korreipondent 


in die Expedition dieſes Blattes. 


; = 
Ein Buchführungs⸗Kurſus 
verbunden mit ſämtlicher Kontorpraxis, fomie gen talligrapkic, von 
Gb. Lurbinatt, Ziegelftr. 17, W. 7. nn erl. 1.8000 

akademieſ beginnt am 20. Novembe: 
Bemerkung. Den Sal mern wird die deutſche — 
aranbie nratis erteilt. Für Keltere Cinzelanterricht. 


Junger Kaufmann 


deslorgchen in Wort un! 


1849 


in ungefünbigter Ae der drei 

crit mächtig, mit Ruchfüdrung. Karreinondeng, e 
And fhıntl, Kontorarbeiben vertraut ſucht Stellung eis Buchbalker 
oder Rae ‚onbent. Gef. Angebote unter .Perſekt 100° 4 bie 
Exp. diefes Blattes, 


Buchhalter-Inkassent : 


der Nppretitr» und, järbereihranche, mit mebrjähriger 


Deſſinnteur. 


Ein erfahrener Deſſinateur der Streichgarnbranche auch 
in der Manipulation durchaus erf, 
oder fpäter Stellung, Gefl. Offerten unter „E. G. 
die Exp. d. Bl. erbeten. 


det im Schüßehbaufe unſer diesjäbriger. 


itglieder nebſt werten 


14526 | 


14619 


Earl msn fe . Aae Funden, Get. 
enntniſſe der Lodzer Kundſchaft vorhanden Ge MW a- 
Angebote unter M. B. an die D. Bl. erbeten. 1 8 


ten, ſucht fofort 
. an 
1461 


E 
8 


Theater- 


rat Variete 


Ecke Genielnlana und Potrikauer 


Vom 1.15. Roneinber: 
Neues Programnt! 


aul 
Der Meinte nee auf 14 
Juſtrumenten. 
TON-MILE 
Romilier Gomnaftiter- 
Belnennedift, 


| 


| 
*. LES MORASSO | 

Staunenerregend. Eauifibrift 
SEAGER M COSTA 

Shatakteriftifch. Neger-Duckt, 


DOG ORDLENSEY 
Erſtes ruffifches Duett in der 
Sarftellung v. Görkis Topen. 
MOJSZE_SEDEKL 
Unglaubliche Kraffübungen. 
an- Ag 
Serie neuer Bilder. 


Intern. Championat im 


französisch. Ringkampf, 


jeder Bt Aung 
We Nineteen 


Eingetroſſen der bekannte 
u im franzo⸗ 
fiſchen ingkampf 


1 WILHELM DECKERT. 


1907 
N 
Transöfichen Nasal 


Todzer Fußball-Alub 
„Victoria“ 
Morgen Mittwoch, den 


13. d. M. findet im Jorale g. 
Targowaftr. 54, die übliche an 


Monatsſitzung 
att. Um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen der e 
wird gebeten. 

Der Torftand, 


Lodzer freiw. Feuerwehr 
Donnerstag, d. 14. d. M. 
7½ Uhr abends 


Sionaläbung 


es 2. Zuges im Mequifte 
e des 3. Zuges. Ti 


10 __ Bas Kommende. 


Sahne 


behandelt und plomhiert a 
allen bewäbrten Methoden 
9 an auf EM 

id 


J. Allet. unn 


Petrikauerſtraße 6. 
107811, 


Mat Dan, Im 


Ttopfei 


Fürberei⸗ und 


Appretur⸗ 
Wagen 


| 2680b 


J. alle Jubaſtrien empfahlen 


KONRAD SCHMID &. Cl 


Widtewskanr. 95 


Verkaufe gebrauchte 


mit Aan 


638 Ampere⸗Stunden. 
14628 Näheres Petrikauer Straße Nr. 2% 


Helle Fabrikſale 


les Lagerraum und 


eignet fü 
A v N Panskaſtr. 74. 


Ruhel 300 


Alexander Schumann, orm. Friedr. Lange). 


Dahon 6:28, Gegründet 18. | 


wurden am 9. November g.. in her Eu Reichs 
bankfiliale verloren Der ehrliche ed Bi 
Hasen gegen gute S bei M. 


Dynamomaſchine 


it Trans miſſion und 7 8 Anſchluß. ein 
eine Wertitelle, ge⸗ 
Schloſſerei per ſofort od. 1. . 

14934 ler abend 


d gebeten. 
e veränderungshalber zu 
14698 verkaufen. 


5 Maler Decken, 


au Seprilenreiten, 780 


un e er. 
Einrichtung 


u verkaufen. And ee dec 
Bon. 83, Ginne su beit 
non Hi übe miktans und v 


Nr. 


0 Straße 


Lehrerin 3 


Unterrichtet und repetiert 
Naſſen der Mittelichule, Bee 
HER ruſſiſchen 1 filr 
u8 um I en and) Sir 1 
Pe: reife: 
Banstaitr. 425 bel Gen ob, a 


S.M. PLRISCHER 


teilt. unterricht fi 

Crane nee dee 

end ‚Pinbern „lin e 
5518 12 Sabre. Waage San 


Dr. L. Klnischkin, 


Konſtantiner⸗Straße Nr. 11. 
Syphilis. Pant,, Geſchlechts⸗ 
u. Harnorgankraukheiten. 


| Fir unten 0-1 Wente e 


Bir 


Ein Far Rane 


a Den I, 


faßt nen, wu für d. halben Prei 


12 
a0 e 470 150 
n b. Exp. b. BI er! 


Zu N 


Schlafzimmer - Einrightnng 


Przeiazdſtr 38. v. 10-12 var» 
3 Zu erfragen beim 
MN 14872 


. vollftündige 


Tuncang 


geelanet * A halle, 


ad 10 Ru 
g ee Chaufe 
Earl 


1 Magchaber 


find tolgende Möbel 8 
Bee, Se e Spell 

Ares ede June 
wächter. Annafkr. Nr. 19. 14684 


Ein Haus 


5 ee günſtigen Sn ungen 
peißwert in verkauf ‚elesna 
in erfragen Ap 


W. 8. 2 


Möbel 


und Einxichtungs⸗ Gegen⸗ 
ſtände aller Art. ae 
etc. une Fabrikat, alle 


a 


neu, bill 7 5 ae 
N Wodnaſtr. 


Fe 


Kandelaber, Bilder und 
Trumeau zu 1 
ZJielonaſtr. 41. Wohn. 8. 

1. Etage. 14714 


A Blanco-Wechsel 


200 Meg. und, 1 uber. 100 Bi 
Aae er Fran Pieftomski 
verloren gegangen. Erkläre bi 
ward. bor An unt I 
warnt vor Ange 

eat e 
Agel „ Nr. 


Eine junge, intelligente 


* 
ſucht Stellung als Wirt- 
ſchafterin h, alleinſtehenden 
errn, Gefl. Off. en 15 . 
102. in d. Exp. d. Bl. erb. 


Kucharka, 


zdolna, znsjaca stuzbe w 
bogatych domach, pragnle 
zmieniemieisceod l.grudniä- 
Adres: Wanda Kautte, 10886 
kowska 114. 


Deutſcher ve 


Jauswähr 


Ei Aue in alete 
u erfragen Puſta⸗ 
rap „beim Wehler 


Möbl. 


Zimmer 


in befter Lage ber Stadt, 
mit vollſtän in ſeparatem 
Eingang an ſoliden Herrn 


ju ver“ 
per ſofort ache 
Petritauer⸗Straße Nr. 80, 
eee 14003 
Vis⸗g⸗his Grand⸗Hotel 
Paſſage Meyer Nr. I, iſt 
ein ſchön 14773 


mübl. Zimmer 


05 mit Bequemlichkeiten, auch 


Telephon⸗Anſchluß auf der 


3 Etage Front ſofort zu 
vermieten. 


Zu 
lich von 1.3 Uhr 


Frontzi m 


bejichtigen 
Mittags. 


rontzimmer 
e bei christlicher 
Familie ſoforkguchriſtlichen 
Herrn zu 1 Cegiel⸗ 
niang 86, W. 12508 


Ein 14776 | 


Colonial⸗ 
Waren ⸗Laden 


Placamaſtr. 7. 


3 einzelne 


ZIMMER 


an anständige ruhellebende 
Damen zu vermieten. 
erfahren in der . 
der N. L. 3. 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing. 


Nökatfons-Snellpreſſendrück Nelte Kobzer Zeitung“ 


